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Digitalität 
Frühe und vielfältige Medienerfahrungen 
(Kammerl et al., 2020; Keeley et al. 2022)

Lehr- und Lernkulturen in der Digitalität 
(Irion & Knoblauch, 2021)

Inklusion
Inklusives Lernen von Anfang an (Liebers, 2010)

„Didaktische Spannbreite“ (Ratz & Selmayr, 2021)

Digitalität und Inklusion gemeinsam in den Blick nehmen (Irion, 2020)

Anerkennung und Erweiterung digitaler Kompetenzen von Schüler:innen (mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung) (Keeley et al., 2022)

Lehren und Lernen mit digitalen Medien bietet Entwicklungschance – birgt aber auch Exklusionsrisiken 
(Geuting & Keeley, 2023; Irion & Knoblauch, 2021; Böttinger & Schulz, 2021; Kamin, 2020; Liesen & Rummler, 2016) 

1. Theorie und Forschungskontext

Unterricht im Rahmen von Digitalität und Inklusion
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• Potenziale insbesondere für Lehren und Lernen in heterogenen Unterrichtssituationen 
(Müller-Brauers et al., 2021; Schiefele, 2020; Thiele & Bosse, 2019; Kepser & Abraham, 2016)

• Multimodale Kommunikationsformen werden von Schüler:innen bereits häufig in digitalen 

Kontexten genutzt (Keeley et al., 2022)

• Große Praxisrelevanz, aber in inklusiven Settings bisher wenig empirische Forschung 
(z.B. Arff, 2022)

1. Theorie und Forschungskontext

Digital Storytelling im inklusiven Anfangsunterricht

Schrift    Bild       Audio     Foto     Video 

• Aufbauend auf den Säulen der Deutschdidaktik: Literarisches, sprachliches 

und Mediales Lernen (Pompe et al., 2020)

• Multimodales Rezipieren und Produzieren von literarischen Geschichten mit 

herkömmlichen und erweiterten Ausdrucksmöglichkeiten (Contini et al., 2018)

Kognitive 

Aktivierung
Partizipation
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• Forschungen zur digitalen Medienbildung (Lachner et al., 2020; Scheiter, 2021; Quast et al., 2020) sowie zum 

inklusiven Unterricht (Bohl, 2017) nehmen Bezug auf klassische Unterrichtsqualitätsforschung

• Kognitive Aktivierung als Basisdimension klassischer Unterrichtsqualitätsforschung (Decristan et al., 2020)

1. Theorie und Forschungskontext

Kognitive Aktivierung

Desiderat: Forschung zur kognitiven Aktivierung im digital gestützten (Quast et al., 2020; 

  Begrich et al., 2023) und inklusiven Unterricht (Bohl, 2017; Begrich et al., 2023) mit 

  Schüler:innen des Schwerpunkts Geistige Entwicklung  
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• Ziel ist es, „alle Lernenden zur aktiven Auseinandersetzung mit den [digitalen] Lerninhalten auf 

einem für sie angemessenen Niveau anzuregen“ (Leuders & Holzäpfel, 2011) 

• Anregen zu vertieften Denkprozessen aus Pädagogik bei Geistiger Behinderung (Ratz, 2011), 

Grundschulpädagogik (Lotz, 2016) und Medienpädagogik (Lachner et al., 2020) bedeutsam



1. Theorie und Forschungskontext

Partizipation

• Gelingensbedingung von Inklusion und Grundlage für Unterrichtsqualität (Koster et al., 2010; Heimlich, 2018)

• Potenziale digitaler Medien für die Partizipation (z.B. Böttinger, 2023; Reber & Luginbühl, 2016; Schulz, 2021; Thiele 

& Bosse, 2019)

• Inhaltliche und soziale Dimension von Partizipation (Gebhard et al., 2021)

Soziale PartizipationInhaltliche Partizipation

• Soziales Eingebunden-sein

• (Positive) Interaktion mit 

Mitschüler:innen

• Partizipation an gemeinsamen 

Lernprozessen

• Möglichkeiten der Mitsprache, 

Mitgestaltung und Mitbestimmung

Desiderat: Forschung zur Digitalisierung im Bereich Förderschwerpunkt Geistige    

    Entwicklung (Keeley et al., 2021)   
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2. Fragestellungen

Welche kognitiv aktivierenden Lehr- und 

Lernsituationen lassen sich beim Digital 

Storytelling im inklusiven Anfangsunterricht 

beschreiben?

Auf welche Weise partizipieren 

Schüler:innen mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung am Digital Storytelling im 

inklusiven Anfangsunterricht?

Kognitive AktivierungPartizipation
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3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption b) Erhebung d) Auswertung

• Erstellen des 

Unterrichtsmaterials

• Achtfache 

Pilotierung

• Open-Access 

Publikation

• Schulungen der 

Lehrkräfte 

• Elternabend 

• Videografie der 

Projektwochen

• Vier Erhebungswochen 

in acht Klassen

• Qualitative Inhaltsanalyse 
(Kuckartz & Rädicker, 2022)

• Fokus: Partizipation, 

Kognitive Aktivierung

Heute 

c) Aufbereitung

• Aufbereiten

• Verbaltranskription

10.06.2023 Frisch, Warmdt, Ratz & Pohlmann-Rother 7



3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption - Projektwoche

Einführung 

Book Creator

Digital Storytelling

a) Gemeinsame, multimodale Rezeption des 

digitalen Bilderbuchs in Kleingruppe

b) Aufforderung zum multimodalen Weitererzählen 

der Geschichte durch Produktionsauftrag

Reflexion

Tag 1 + 2

Tag 3 + 4

Tag 5

Kognitive 

Aktivierung

Partizipation
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Multimodales Weitererzählen in Kleingruppen durch 

Fotos, Videos, Bilder, Audiodateien und Geschriebenes

3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption – multimodales Weitererzählen 

Produktionsauftrag als Impuls 

10.06.2023 Frisch, Warmdt, Ratz & Pohlmann-Rother 9



3. Methodisches Vorgehen

b) Erhebung - Videografie

iPad Gruppe Klasse
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Kurzer Fragebogen zu Hintergrundvariablen der 

• Schüler:innen (z.B. schriftsprachliche Lernvoraussetzungen in Anlehnung an Selmayr & Ratz, 2021) 

• Lehrkräfte, Pflegekräfte und Schulbegleitungen (z. B. Wertüberzeugung in Anlehnung an Quast et al., 2021)

iPad Gruppe Klasse

3. Methodisches Vorgehen

b) Erhebung - Videografie 

Videodaten von 18 inklusiven Kleingruppen
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Aufbereiten der Videodaten als essentieller Schritt, 

der viel Zeit beansprucht und die Basis für die Auswertung darstellt 

(Seidel, Kobarg & Rimmele, 2003)

3. Methodisches Vorgehen

c) Aufbereitung

Aufbereiten der Videos aus den drei Perspektiven in DaVinci Resolve

• Pseudonymisieren

• Zusammenfügen 

• Synchronisieren 

• Noise Reduction

• Verpixeln

• Zuschneiden mit Schnittprotokoll
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Verbaltranskription in INTERACT 

• Transkriptionsregeln                     
(in Anlehnung an Berner et al., 2013; 

Böhringer, 2021; Hähn, 2021; Jacobs et al., 

2003; Korten, 2020; Opfer, 2021; Pauli, 

2006; Seidel et al., 2003; Stigler et al., 1999)

• Induktive Konkretisierungen 

Unmittelbarer Bezug zum Original-

Datenmaterial ist notwendig und 

gleichzeitig sind erst durch 

Transkripte tiefere Analysen möglich 
(Maak, 2021) 

3. Methodisches Vorgehen

c) Aufbereitung
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Hauptkategorien

Kategoriensystem

Codieren von Videodaten

Videos und Verbaltranskripte Literatur

3. Methodisches Vorgehen

d) Auswertung - kognitive Aktivierung

Subkategorien

Codieren von Videodaten

Induktive Momente 

von insgesamt 8 

Rater:innen

Konsensuelle 

Kodieren und 

Vorstellen in 

Forschungs-

gruppen

Qualitative 

Inhaltsanalyse 
(Kuckartz & 

Rädicker, 2022)

Event-sampling

Pro Schüler:inErste Analysen und Ergebnisse

Codieren von Videodaten

Fallzusammenfassungen 

und induktive Momente
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Diskutieren 

eines 

Inhalts

Aktivieren 

von 

Vorwissen

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Kognitive Aktivierung - Oberkategorien

Kognitive 

Aktivierung

Entwick-

lung 

eigener 

Idee

Suche nach 

Problem-

lösung

Begründen 

eigener 

Überle-

gungen

Weiterent-

wickeln der 

Idee 

Verknüpfen 

von Reprä-

sentations-

formen 

Aktivieren 

von 

Vorwissen

Überprüfen 

eines 

Aspekts

Es werden Videosequenzen codiert, bei denen 

die:der Schüler:in eine Idee zum Fortverlauf der 

Geschichte entwickelt. Die Idee kann dabei 

überlegt, formuliert oder mithilfe der enaktiven 

Figuren und Gegenstände aus der Kamera-Kiste 

entwickelt werden. 

Kodierregel 

• Wird länger als 30 Sekunden eine eigene literarische Idee entwickelt und 

kein neuer Inhalt in diesem Zeitraum entwickelt, wird der Code nach 30 

Sekunden abgebrochen. 

Abgrenzung

• Der Code wird nicht gesetzt, wenn eine ursprüngliche Idee von der:m 

Schüler:in erweitert wird. 
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„Gemeinsam spielen“ als 

formulierte Idee

Formulieren

 einer eigenen Idee

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Kognitive Aktivierung – Entwicklung eigener Idee 

Kognitive 

Aktivierung

Entwick-

lung 

eigener 

Idee

GS „Eigentlich – des wär dann blöd, weil bei Fangen 

– dann könnte der eine nur aufs Wasser und 

Hund Milo könnte dann nicht schwimmen. Und 

dann kann er das Eichhörnchen nicht fangen, 

weil er könnte auf den Baum klettern. Und der 

Vogel kann fliegen. Und dann kann er ihn nicht 

auf der Luft fangen. … Also fangen wäre doch 

nicht eine gute Idee – aber Ball spielen. … Ich 

hätte Ball spielen genommen.“ 
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Entwickeln einer planvollen 

Idee mithilfe enaktiver 

Figuren

„Gemeinsam spielen“ als 

formulierte Idee

Formulieren

 einer eigenen Idee

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Kognitive Aktivierung – Entwicklung eigener Idee 

Entwick-

lung 

eigener 

Idee
Entwickeln einer planvollen Idee 

mithilfe enaktiver Figuren mit 

Passung zur Vorgeschichte

G Und der sagt: Alles gut {als 

Eichhörnchen}? … Ja. Und Frosch 

kommt auch. Frosch sagt auch: Alles 

gut {als Frosch}. So.
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Kognitive 

Aktivierung „Trost“ als Idee mithilfe

 enaktiver Figuren



4. Erste Analysen und Ergebnisse

Partizipation
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Inhaltliche Partizipation

Partizipation am Unterrichtsinhalt „Digital Storytelling“

Sprachliches Lernen Literarisches Lernen Mediales Lernen

„Hands on iPad“

…

…

…

…

…

…



4. Erste Analysen und Ergebnisse

Inhaltliche Partizipation

Aktive Nutzung des iPads als zentrale Ressource des Digital Storytellings: „Hands on iPad“
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4. Erste Analysen und Ergebnisse

Partizipation
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Inhaltliche Partizipation

Partizipation am Unterrichtsinhalt „Digital Storytelling“

Soziale Partizipation

Soziales Eingebunden-sein

Sprachliches Lernen Literarisches Lernen Mediales Lernen

„Hands on iPad“

…

…

…

…

…

…

… …
Interaktion

Instruktion

Konkurrenz

Ko-Konstruktion

…

…

(Hackbarth, 2017)



Beispiel für Instruktion der Grundschülerin beim Starten der Kamerafunktion am iPad

GS Okay, jetzt machen wir ein Foto. 

GL Genau, super!

GS Gehen jetzt hier auf Kamera, oder? … Ja, 

Kamera.

G Ähm … ich sehe gar nichts {lautiert}. 

GS So, Fotos. … So, drück mal auf den weißen 

Punkt. 

G {lautiert}.

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Soziale Partizipation

Interaktionsformen zwischen den Schüler:innen beim Digital Storytelling, z.B. Instruktion (Hackbarth, 2017)

10.06.2023 Frisch, Warmdt, Ratz & Pohlmann-Rother 21



5. Ausblick und Diskussion

Partizipation

• Inhaltlich

Stellt geringer Zugang zum iPad wirklich ein Exklusionsrisiko dar?

Beschreibung der On-Task- und Off-Task-Zeit der Schüler:innen mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung während der inklusiven Partnerarbeit zum Digital Storytelling

• Sozial

Beschreibung der Interaktionsformen zwischen Schüler:innen mit und ohne Schwerpunkt 

Geistige Entwicklung in der inklusiven Partnerarbeit zum Digital Storytelling

Kognitive Aktivierung

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede in dem Auftreten der Dimensionen zur kognitiven 

Aktivierung bei Schüler:innen des Schwerpunkts Geistige Entwicklung und Grundschüler:innen 

• Erkennen von Mustern (z. B. zeitliche Überschneidungen, aufeinanderfolgende 

Codesetzungen) in der Setzung der Dimensionen zur kognitiven Aktivierung
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Wir freuen uns auf Feedback und Diskussion!
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